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Für einmal kein Sieg
Pit-Pat Die erfolgsverwöhnten Buchser vermochten in Bad Zurzach für einmal nicht zu

reüssieren. In derGesamtwertung des Swiss Cup belegen sie jedoch die Ränge eins bis drei.

Letzten Sonntag wurde im be-
kannten Aargauer Kurort Bad
Zurzach mit dem traditionellen
Quellen-Cup das vierte Turnier
der laufenden Swiss-Cup-Meis-
terschaft ausgetragen.

Vom PPC Buchs nahmen
gleich zehn Spieler die Reise auf
sich. Die enormeHitze bereitete
so manchem Spieler Mühe, der
eine oder andere fand nicht zu
seinemgewohntenSpiel. Fast alle
Spieler des Veranstalters Bad
Zurzach enttäuschten schwer.
DieAargauer scheiterten bereits
in denVorrunden.

Favoritentrio schafftees
mühelos indieViertelfinals
AusWerdenbergerSichtbliebge-
nau die Hälfte im ersten Teil des

Turniers hängen. Doch deren
fünfnahmenandenFinalspielen
teil. Darunter die drei Mitfavori-
tenHansHardegger, PeterMün-
tener und Pascal Mocaer. Dazu
kamen noch Thomas Frech und
die Juniorin Jenny Bernegger.

Frech scheiterte im Achtelfi-
nal trotz klarer Führung knapp
am Berner Hans Michel und
Jenny Bernegger verlor gegen
Ernst Burkhardt vom Pit-Pat-
Club Schliern-Köniz. Die drei
Buchser Favoriten schafften es
aber unter die besten Acht.

Mocaer musste sich dann im
Viertelfinaldemstarkaufspielen-
den Berner Adrian Scheuner ge-
schlagen geben. Hardegger und
Müntener setzten sich dagegen
gegen Hofmann und Ramseyer

durch. Im Halbfinal kam es zum
Duell Hans Hardegger gegen
ErnstBurkhardt.DemFrümsner
gelang ein knapper Sieg. Peter
Müntener dagegen scheiterte an
Adrian Scheuner.

NachausgeglichenemStart
bauteHardeggerab

Es kam somit zum Endspiel
Hardegger gegen Scheuner und
zueinemweiterenVergleich zwi-
schen den Pit-Pat-Clubs aus
BuchsundSchliern-Köniz.Beide
Spieler begannen sehr stark und
nach sieben Tischen stand es
immer noch 0:0. Dann baute
Hardegger etwasab,wasderBer-
nerKontrahent zunutzenwusste
und letztlich einen nicht unver-
dienten 4:1-Sieg feiern konnte.

Fürdie erfolgsverwöhntenBuch-
ser gabesdiesmalkeinSieg.Aber
dieRänge zwei (Hardegger), vier
(Müntener), sieben (Mocaer),
neun (Frech) dürfen sich ebenso
sehen lassen wie Platz 14 und
Sieg in der Jugendwertung von
Jenny Bernegger.

Buchsermachenden
Gesamtsiegunter sichaus

In der Swiss-Cup-Wertung sind
die Spieler des PPC Buchs auf
Kurs. Es führt Müntener mit 63
Punkten vor Hardegger (55) und
Mocaer (51). Das Werdenberger
Triowirdam4.August,wennder
Swiss Cup in Schliern-Köniz mit
dem Platten-Cup abgeschlossen
wird, den Gesamtsieg unter sich
ausmachen. (pd)

Hans Hardegger kämpfte sich in Bad Zurzach bis in den Final vor, scheiterte dort aber am stark aufspielenden Berner Adrian Scheuner. Bild: PD

AlteBekannte sichern sich dieTitel
Tennis LetztesWochenende fanden die Clubmeisterschaften imEinzel des TCBuchs
statt. Hans Rothenberger (Senioren) undAndreas Stucki (Aktive) heissen die Sieger.

Bei den Senioren kämpfte sich
Hans Rothenberger durch das
Teilnehmerfeldmit Siegengegen
Patrick Grossmann und Werner
Göldi. ImFinal trafHansRothen-
berger auf seine Namensgenos-
sin Christina Rothenberger, die
er mit 6:4, 6:3 bezwang. Hans
Rothenberger gewann 2012 das
letzteMal dieClubmeisterschaft
und konnte somit dieses Jahr an
seineerfolgreicheTenniskarriere
anknüpfen. Bei den Aktiven ge-
wann Andreas Stucki zum zwei-
ten Mal in seiner Karriere den
Clubtitel imEinzel. ImFinal liess
er Malik Naveen keine Chance
und setzte sich klar mit 6:1, 6:2
durch.ÜberraschendverlorTitel-
verteidiger Markus Hofmänner
sein Erstrundenspiel gegen
LorenzHeyder,welcher eineher-
vorragendePartie spielte,mit6:3,
5:7 und 6:7. (pd) Andreas Stucki mit Spielleiter Thomas Zäch und Hans Rothenberger (von links). Bild: PD

Titelverteidiger Remésy
strebt das Double an

Golf Die Swiss SeniorsOpen in BadRagaz versprechen
spannend zuwerden. Es gibtmehrere Siegesanwärter.

Topfavorit auf den Sieg der 23.
Austragung der Swiss Seniors
Open in Bad Ragaz (5. bis 7. Juli)
istTitelverteidiger Jean-François
Remésy.DerFranzosehatte2018
in Bad Ragaz eine neunjährige
Durststrecke beenden können.
So emotional wie Remésy hatte
zuvor keinBad-Ragaz-Sieger ge-
feiert – die Zuschauer erinnern
sich noch immer an die Gänse-
hautmomente am 18. Grün.

Remésy ist ein Spieler, der
Stoff für grossartigeGeschichten
liefert: 2004 gewann er in Paris
NationaldieOpendeFrance – zu-
vor hatte 35 Jahre lang keine
Franzosedieoffene französische
Meisterschaft gewinnenkönnen.
Ein Jahr später kehrte Remésy
mit dem festenWillen, den Titel
erfolgreich zuverteidigen, andie
Stätte seines grössten Sieges zu-
rück. Und schaffte das Unmög-
liche erneut. Er glaubt nun fest
daran,dassauch inBadRagazein
solches «Double» möglich ist:
«Hier nochmals zu gewinnen,
das wäre wirklich cool. Meinen
Schweizer Erfolgscaddie vom
Vorjahr, André Zillig, habe ich
jedenfalls mitgebracht.» Auch
die Form stimmt: Vor zwei
Wochen feierte er inEnglandsei-
nenzweitenSiegaufder Staysure
Tour, vergangene Woche wurde
er 47. bei der US SeniorOpen.

ZahlreicheAnwärter
aufdenTitel

Doch die Konkurrenz ist stark
und zahlreich: Ian Woosnam
(Wales), US-Masters-Champion
von 1991, ist auch mit 61 Jahren

jederzeit ein Sieg zuzutrauen.
Ebenso dem zweifachen Senior-
Major-Champion Roger Chap-
man (England), der amWochen-
endebei derUSSeniorOpen sei-
neFormmitRang33unterstrich.
Daneben sind mit den beiden
EngländernBarryLaneundPeter
Baker zwei weitere Staysure-
Tour-Saisonsieger 2019 in Bad
RagazamStart.Undnicht zuver-
gessen der Österreicher Markus
Brier, derdasSwiss SeniorsOpen
als sein «zweites Heimturnier»
bezeichnet.

Doch auch mit den ehemali-
gen Swiss-Seniors-Open-Cham-
pions Peter Fowler (Australien),
Philipp Golding (England), Carl
Mason (England) und Tim The-
len (USA) ist zu rechnen. Zu be-
achten ist auch Bob May. Der
RookieausdenUSAhatte imJahr
2000 die Hand schon an der
Wanamaker Trophy, als ihm Ti-
ger Woods den Sieg bei der US
PGA Championship in einem
3-Loch-Playoff noch entriss.

PaulWesselingh liebt
denPlatz inBadRagaz

Zwei Golfer tragen in Bad Ragaz
einHeimspiel aus:AndréBossert
aus der Schweiz – er hält mit 61
Schlägen immer noch den gülti-
gen Platzrekord an den Seniors
Open – und Paul Wesselingh,
demTrainerdesGolfclubGams-
Werdenberg, der in Maienfeld
wohnt. «Ich liebe den Platz in
Bad Ragaz. Er passt genau zu
meinem Spielstil», äussert sich
der gebürtigeEngländer, der das
Turnier 2013 gewann. (pd)

Erfahrungen gesammelt an
internationalem Wettkampf

Synchronschwimmen Drei jun-
geAthletinnendesSCFlösBuchs
schnupperten am vergangenen
Wochenendeerstmals internatio-
nale Wettkampfluft. Rebecca
Jütz, Yael Lehner und Stephanie
Vogt nahmen zusammen mit
dem Regionalkader, bestehend
aus Synchronschwimmerinnen
der Vereine aus Lugano, Zürich
undBuchs, anderAustrianYouth
Open inWien teil.DasRegional-
kader ist alsVorbereitung fürdas
Schweizer Nationalkader ge-
dacht.Hiermachtmandieersten
Erfahrungen:mit anderenAthle-
tinnen und Trainerinnen zu
arbeiten, internationale Wett-
kämpfe zu bestreiten, und vor
allem wird Disziplin und eigen-
ständiges Arbeiten gelernt.

GoldmitdemTeam, im
Duett gabesBronze

Bevor es nachWien ging, haben
sich die Schwimmerinnen zu

Hause gut vorbereitet. Die Cho-
reografienmussten selbstständig
gelernt werden, sodass man in
den gemeinsamen Trainings-
tagen nur noch ausbessern
musste, was noch nicht perfekt
passte. Das Konzept scheint zu
funktionieren. Denn im Team-
Event sicherte sichdasSchweizer
RegionalkaderdieGoldmedaille.
ImDuettdurften JützundLehner
die Schweizer vertreten und er-
reichten Rang drei.

ObwohldieKonkurrenzgross
war – die Teilnehmerinnen kam
aus Serbien, Kroatien, Slowakei
sowie der Tschechischen Repu-
blik – hat die Schweiz im Einzel
gut abgeschnitten. Im Feld von
etwa80Schwimmerinnenschaff-
ten es neun von zehn Kader-
schwimmerinnen unter die Top
15.DieResultatederFlöserinnen:
Rang 7 für Jütz, Platz 13 für Vogt
und eine Position hinter ihr klas-
sierte sich Lehner. (ca)

Zu viel Risiko: Buchs
unterliegt Aadorf mit 2:4

Schach Kürzlich trug Buchs im
Rahmen der Schweizerischen
Mannschaftsmeisterschaft inder
2. Liga Ost 1 seine fünfte Runde
aus. Die Werdenberger Truppe
unterlag Aadorf mit 2:4. In den
ersten fünf Begegnungen resul-
tierten nur für Alexander Zogg
undOliverRothfuss Siege.Georg
Smehli, Werner Zogg undHans-

UweKockunterlagen ihrenGeg-
ner. Da Buchs nun 2:3 in Rück-
stand lag, gingAleksandarKrstic
in der Partie gegen Jannik Boun-
lomzuhoheRisikenein, umnoch
einen Mannschaftspunkt zu ret-
ten. Dabei musste er nach zu
hohemMaterialverlust und über
vier Stunden Spielzeit die Partie
aufgeben. (pd)


